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Zukunft

HI-MACS 

Acrylstein – Ästhetik für  
Praxen und Labors

Bei Patienteneinrichtungen ist die Ausge-
wogenheit zwischen Optik, Komfort und 
Hygiene von primärer Bedeutung. Das 
Material HI-MACS® ist ein Acrylstein, 
der zu circa 70 Prozent  aus Naturstein-
pulver, 25 Prozent aus hochwertigem  
Acrylharz und fünf Prozent aus Natur-
pigmenten besteht. Durch das Acrylharz 
entsteht eine Transluzenz, die dem Mate-
rial Ästhetik und Wärme verleiht. Das 
mildert das eher nüchterne klinische Er-
scheinungsbild einer Praxis und schafft 
ein modernes, ansprechendes Ambiente. 
Dies trägt zu einem höheren Wohlbefin-
den bei – ohne Abstriche hinsichtlich Hy-
giene und Effizienz. Dank seiner poren-
freien Struktur wird die Oberfläche kom-
plett eben und hygienisch. Das Material 
ist pflegeleicht und ro-
bust, unempfindlich ge-
gen Flecken und wär-
meresistent. Die fugen-
lose Verarbeitung bietet 
ein besonders homoge-
nes Erscheinungsbild.
Info: www.himacs.eu

Das lesen Sie in Ihrer nächsten MVZ & Wirtschaft:
Die nächste MVZ & Wirschaft, Heft 1/2011, liegt am 15. März 2011 in Ihrem Briefkasten. In dieser Ausgabe lesen Sie dann unter 
anderem diese spannenden und hilfreichen Beiträge:

pvs rhein-ruhr 

Honorartransparenz für alle Seiten

MVZ & Management

Kompetenzverteilung zwischen Ärzt­■■

lichem Leiter und Geschäftsführer im 
MVZ: Das sollten Sie beachten!

MVZ & Verne tzung

Integrierte Versorgung im MVZ: So ■■

können Sie neue Versorgungsformen 
ausbauen!  

MVZ & Zukunft

Zusammenarbeit zwischen MVZ und ■■

Kliniken: So funktioniert sektorenüber­
greifende Versorgung!

Die passende Abrechnungssystematik für 
MVZ hat strategische Bedeutung. Denn 
die berechtigten Honorare müssen nicht 
nur stringent realisiert, sondern auch 
schlüsselgenau an die beteiligten Ärzte 
verteilt werden. Dazu empfiehlt sich die 
Einschaltung eines professionellen Ab-
rechnungsdienstleisters, der Honorar-
transparenz für alle Seiten gewährleistet.
Das bietet die Unternehmensgruppe PVS 
rhein-ruhr: Hier werden die in einem 
MVZ gemeinsam tätigen Ärzte mit sepa-
rater Kundennummer bearbeitet und alle 
Leistungen arztbezogen erfasst. Auf der 
Liquidation werden dann alle Daten zu-
sammengeführt, so dass der Patient seine 
gesamte Behandlungsabrechnung in einer 
Post erhält. Die behandelnden Ärzte wer-
den auf der Rechnung aufgeführt, und 
der Patient erkennt seinen Arzt und seine 
Behandlung stimmig wieder. So wird das 
MVZ als homogene Einheit und sein Ein-
satz als Team-Leistung wahrgenommen. 
Das stärkt das Profil – und nicht zuletzt 
die Zahlungsbereitschaft. 
Für jeden Arzt richtet die PVS rhein-ruhr 
separate Unterkonten ein, so dass alle 

Leistungen für das MVZ-Management je 
Arzt individuell dargestellt und aufberei-
tet werden können. Beteiligungen werden 
nach gewähltem Schlüssel berechnet und 
auf Wunsch zugewiesen. Durch die Fort-
schreibung der Ergebnisse können detail-
liert die Entwicklungen aufgezeigt und 
Fachgruppenvergleiche erstellt werden – 
selbstverständlich auch elektronisch. 
Mithin bietet das Outsourcing über die 
PVS rhein-ruhr größte Neutralität, Trans-
parenz und hochwertige Planungsinstru-
mente – ein wesentlicher Faktor für pro-
fessionelle Gesundheitsversorgung.

Neues aus Unternehmen
In Technik, EDV, Diagnostik und Therapie schreitet die Entwicklung rasant voran –  
gerade im Gesundheitswesen. Bleiben Sie am Puls der Zeit! 
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Vorschau


